

[image: cover]




[image: ]


Aktuelles Gemälde von Bernd Schubert vom 08.08.2019


Moderne Kunst


Hochrechnung
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Ich weiß, dass ich, wenn ich der Bundeskanzlerin schreibe, also die höchste Stelle in Deutschland anschreibe, eingebuchtet werden kann, fange ich es falsch an. Das Schreiben an sie soll die allerletzte Möglichkeit sein, mich aus einer fatalen Situation zu befreien. So schrieb ich der Kanzlerin und ich verbesserte immer wieder, startete noch mal neu mit dem Schreiben. Es ist wie Heroin, wenn ich ein so hohes Amt anschreibe, ich habe selbst noch keines genommen, aber ich war wie „high“ als ich das Schreiben begann. Man fühlt sich wie in einer anderen Welt. Auf einmal möchte man Großes verändern. Man lebt nur einmal und da ich gar keinen anderen Ausweg mehr hatte, blieb mir nur noch eine Wahl und das war, ganz oben anzufangen. Die Gerechtigkeit soll von oben nach unten durchschlagen, so wollte ich das damals. Dass mich, ich war ja nur ein kleiner Unternehmer, die Kanzlerin plötzlich kannte, oder zumindest etwas von mir wusste, ließ mich auf einer höheren Wolke fliegen, aber für mich war das damals ganz normal. Ob die Bundeskanzlerin nun wirklich Kenntnis von dem Schreiben an sie genommen hat, weiß niemand, aber der Zusatz: „Die Kanzlerin hat mich gebeten, Ihnen zu antworten.“ – ist im Antwortschreiben beinhaltet.
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Das eigene Ansehen im sozialen Umfeld kann man vergessen, beendet man, wie ich, sein Taxi-/Mietwagenunternehmen aufgrund eines Auftragseinbruchs. Die Folge ist dann, dass man mit mehreren Zehntausend Euro Schulden in die Schuldenfalle getappt ist und es ist schwer, sich da wieder herauszuarbeiten. Dass ein Unternehmen, wie bei mir, schon nach zwei Jahren wieder geschlossen werden muss, kann ja normalerweise nicht sein. Die Marktsituation hat sich so extrem verändert, sodass das Beenden meines Unternehmens nach kurzer Zeit leider sein musste. Hier wäre es von Interesse, hätte Deutschland ein Aufbauprogramm für Angehende Selbstständige, eine Schulung in der einem vermittelt wird, auf was man alles zu achten hat. In meiner Angelegenheit schloss ich das Geschäft wegen schlechter Fahrzeuge, überhaupt keine Aufträge vom Allgäu Airport, obwohl ich mich mehrmals darum bemüht habe, der Krankenkasse AOK, die ihre Fahrten plötzlich zu Schandpreisen im Internet versteigerte und eines Klinikums, das ihre Fahrten nur bestimmten Taxiunternehmen gab. Das war zu viel für das Unternehmen.


Landes- und Kommunalbehörden würden sowieso nichts ändern und mir einen Vorteil verschaffen. So schrieb ich einem weiteren Politiker, Herrn Erwin Huber, der Bayerische Wirtschaftsminister. Leider fertigte mich auch dieser sehr schnell ab. Als Antwort bekam ich, dass ich mich in Zeitschriften schlau machen solle und dass das Klinikum Memmingen wegen der Ungerechtigkeit bei der Verteilung der Fahraufträge überprüft wurde. Ich wartete lange Zeit ab, aber es blieb, was die Fahraufträge betraf, alles beim alten.
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Ich habe meinen ice angeboten mit i il meiner

drei geriumigen Fahrzeuge. Ich wurde das grofic Taxi n
in Memmingen, hat seit einiger Zeit cine vom Allgau-Ai und
cinen inweis auf der Allgiu-Airpor ite. Mich hat der Allgiu-Airport auf

meine schriftlichen und telcfnmschen Anfragen immer nur hingehalten und auf meine letzte
Anfrage habe ich tiberhaupt keine Antwort mehr bekommen. Der Allgiu-Airport hat schon
seit Ende letzten Jahres Fahraufiréige zu vergeben, aber diese Aufirige werden grundsatzlich
nur diesem einen Taxiunternehmen zugeteilt.

Das gleiche gilt fiir das Klinikum in Memmingen. Meinen letzten Fahraufirag bekam ich im
Dezember letzten Jahres. Obwohl dort laufend Verlegungsfahrten anfallen, werden immer nur
die gleichen Taxiunternehmen angerufen.

Die AOK hat im letzten Jahr dadurch, dass sie Fahrauftrige, bei denen sie vorher die sonst
iblichen Preise gedriickt hatte, an mich vergeben, und somit rund 10.000,00 Euro eingespart.
Mir fehlt dieses Geld. Es wurden bei von K

bei der der Patient nach Behandlung gleich wieder nach Hause gebracht wurde, nur die
Hinfahrt bezahlt — alle anderen Krankenkassen vergiiteten Hin- und Riickfahrt.

Schon des 6fteren musste ich von Angestellten bei Krankenkassen héren, dass unsere
Taxiunternehmer bei den Krankenkassen ,,gewisse Geschenke* machen, um Aufirige zu
bekommen.

Wie soll ein Jungunternehmer wie ich bestehen kdnnen, wenn unsere Taxiunternehmer mit
solchen ,,Bestechungsmethoden® arbeiten diirfen?

Autowerkstitten, Tankstellen, Banken usw. verdienen ebenfalls sehr gut an meinem
Unternehmen, was ich jetzt nicht weiter ausfiihren mochte.

Taxiunternehmen zahlen ans Finanzamt 7 % ihrer Taxieinnahmen. Das Finanzamt bekommt
ganze 19 % der F meines obwohl hlcr die gleiche
Arbeit verrichtet wird, wie von Taxi ‘Wo ist da die

Wie soll ich unter solchen Umstéinden und mit derartigen Hindernissen ein Taxi-/
Mietwagenunternehmen iiber Wasser halten?

Konnen Sie mir dazu eine unterstiitzende Anwort geben, Frau Merkel?
Meinen herzlichsten Dank, dass Sie sich fiir meinen Brief Zeit genommen haben.

Mit freundlichen Griien

Bernd Schubert
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senenon?

des far Wirtschaft und (BAFA)
zu machen und junge L konnen z. B.
zur Anpassung inres i durch einen i Unter-

nehmensberater Zuschisse zu den vom Unternehmensberater in Rechnung
gesteliten Beratungskosten erhalten.

Nahere Informationen zur Beratungsférderung sowie zu anderen ggf. fur Sie in

Frage erhalten Sie bei der

des fur Wirtschaft und jie, die Sie montags bis
freitags von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr unter der Rufnummer 030/18615-8000
erreichen kannen

Ich wairde mich freuen, wenn es gelingt, eine befriedigende Losung fur Ihren Fall
zu finden.

Mit freundiichen Graten
Im Aufirag

@)

Sabine Fabian





OEBPS/Images/26_1.jpg
Bemnd Schubert Memmingen, 18.03.2007
Dr.-Miedel-Strafie 16 A

87700 Memmingen

geb. 16.04.1977

Bundeskanzleramt
2. Hd. Frau Bundeskanzlerin
Angela Merkel

11012 Berlin

Sehr geehrte Frau Merkel,

ich wei, Sie sind eine viclbeschiiftigte Frau, trotzdem machte ich Sie bitten, sich meines hier
kurz geschilderten Problems anzunehmen.

Nachdem ich als gelernter Industrie- und wegen im Jahre
2002 keinen Arbeitsplatz mehr bekam, bin ich bis zum Jahre 2006 iiberwicgend arbeislos
gewesen. Ich entschlof mich dann Anfang 2006, als Taxi-/Mictwagenunternchmer
selbststiindig zu machen, da es vollkommen aussichtslos war, als Kaufmann noch cinen
Abeitsplatz zu bekommen.

Seit iiber einem Jahr betreibe ich nun einen Fahrservice in Memmingen. Ich darf hier

Personen von A nach B fahren, genauso wie ein T axlunlcmchmen

Von meinem U das vom auch als

bezeichnet wird, obwohl es mit Mietwagen nichts zu tun hat, kénnen Sie sich unter
de im Internet ein Bild machen.

Als gepriifter Taxi-/Mietwagenunternehmer erffnete ich also ein Mietwagenunternehmen, da
Taxikonzessionen von der Stadt nicht vergeben wurden. Mit giinstigen Preisen bei den
Krankenkassen erledigten meine Fahrer und ich zuverlissig Patientenfahrten, die den groBiten
Anteil an meinem Unternehmen ausmachen.

Fiir mein Unternehmen habe ich im Laufe des Jahres 2006 drei Fahrzeuge angeschafR, die in
Raten bei der Bank abbezahlt werden. Diese Fahrzeuge sind ntig, da die Behandlung der zu
fahrenden Dialysepatienten, zur gleichen Zeit beginnt und endet.

Fahrten fiir Krebspatienten zur Bestrahlung, die fiir mich weitere Fahrstrecken bedeuteten,
fielen ab Anfang diesen Jahres weg, da das Krankenhaus unserer Stadt jetzt cine cigene
Bestrahlungseinrichtung bekommen hat.

In cin paar Monaten wird der Regionalflughafen in Memmingen fertig gestellt sein. Hier sind
Fahraufiriige zu erwarten. Schon seit mehreren Monaten korrespondiere ich mit der
Geschilfisleitung des Allgau-Airports.
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Vorstand

Volksbank-Raiffeisenbank
Memmingen-Unf u eG

28, Fobruar 2002

ZEUGNIS

geboren am 16, Apr 1977, trat a O1. Sep

folge: Herr uch ai Vertretung in den

i ; Kassenlifung
des Spanverehrs (rsbedominio, esutr St
M:uungmlmwmn (checiei erveisungn, Lastschie)
m i o o]
Wetefung andie Kundenberaler

Wunsch von Herm Schubert und aufgrund der Bedarisage der Bank wurde er ab Agust
2001 in dor Zahlngsverkehvabieiung unserer Bank engesetzl

Lastshriten, Scheckbearbeitung und Retouren.

Herr Schubert hat sich in beiden Tatigheisieldem stels mit Interesse auf die jeweiigen

stets 20 unserer valln Zufriedentet eredil.

Wir haben Her Schubert as reundichen Miarbefter kenengalemt, der i seinem Verhalen
gegen

Zukunttviel Erfol und persdnlich alles Gute:
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